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£age Don ben etroa 220 im 2lu§ftanb befinbltdEjen ©ipfern
nur etroa 35 bie 2lrbeit roieber aufgenommen.

Sur bie näcfyften Safjré rourbe eine Berufêorbitung
aufgeteilt, bie mit 1. $ebruar 1907 in Kraft tritt unb
bt§ 31. ®ejember 1908 ©üttigfeit haben foil. ®iefe
fie()t für biefe Beil Öie neunftünbige 2lrbeit§zeit, fomie
einen SWinimallohn oon 70 Bp. oor. Beber ©ipfer, ber
feine regelrechte Sefjrjeit beftanben hat/ hat aber, fofern
e§ fein ÏOÎeifter oerlangt, eine ^robearbeit abzulegen,
nach welcher eine gemifdf)te Kommiffion beftimmt, ob er
ben SJtinimallohn erhalten foil ober nicht.

2lrbeiterauéftanb itt St. ©nlteu. ®a§ „Sagblatt"
fchreibt: Bei ber ißotizeibeljörbe finb neuerbingê Rapporte
unb Klagen eingegangen, in benen oermehrter Schuh ber
2trbeit§mitligen oerlangt mirb unb Auftritte aus ben
lebten Sagen zur Sinnige gelangen. So rourbe SJÎontag
d ormittag neuerbing§ ein 2Irbeit§roilliger, foroie ein SDSeifter

non augiänbifdjeti Streifenben angerempelt unb beläftigt,
unb zwar fo lange, bi§ bie Polizei interoenierte.

©§ roirb non Sag zu Sag bringenber not
roenbig, baff enblici) bie fommunate Streif'
uerorbnung, roetche unfere fantonalen Qnftanjen fcfjon
geraume Beil befc£)äftigt, in Kraft tritt. Q3efanntlict)
würbe uon feiten ber tjiefigen älrbeiterunion beren 2Iuf--
jebung uerlangt, weit biefelbe ben oerfaffungêmâffigen
un gefet)hd)en Beftimmutigen roiberfpreche. Oiach @iu=

©utadhten unb ©rfcheinen einer längft er-

on ]. ^Q^jeti Kunbgebung bes Herrn Bunbeêrid)ter
SBeber liegen nun bem Begieruitgêrate bie roegleitenben

9tegierung§rat wirb fiel)' in ben
nackten Sagen mit ber Angelegenheit befaffen, foöafj
Dorau§fxdhtlich unb twffentlid) bie ft. gallifcfje fommunate
te retro ero rbnun g balb roieber in Kraft gefeilt werben
tann, benn erft bann roirb e§ ber ^olijeibehörbe mög=

m'^a§ gtuppenroeife ißoftenftehen, bas Betfolgen
non ItroeitSroiHigen u. brgl. energifcf) Sront zu machen.

leunmehr feien auch bie ©ärtner unb bie ©lafer in
eine Soljnberoegung eingetreten.

lltaurcrftreif in St. ©nlteu. ®ett Bemühungen oon
Sanbammann Sr. Btächler ift e§ gelungen, ben 2lu§=
ftanb ber Uiaurer burd) eine Berftänbigung ju heenben ;
bagegen fcätjeiterten bie Berhanblunqen in Bezug auf bie
Holzarbeiter.

Uerscbiedenes.
«auiucfcu in Siiricl). Ser ©eroerbeoerbanb hat neuer*

bmg§ jolgenbeê Schreiben an ben Stabtrat gerichtet-
„Sie Baugeroerbefeftionen be§ ©eroerhe*

Derbanbe§ 3ürich haben in ber Berfammlung oom
• JlprtI Ifhve îlntroort auf bie ©ingabe be§ @eroerbe=

nerbanbeê unb öe§ äRaurermeifternerbanbe^ nom 8. Sftcirj
behanbelt unb un§ beauftragt, Bhneti folgenbeé zur
Kenntnis zu bringen.

Sie Berfammlung bebauerte, neuerbingS fonftatieren
Zu ntüffen, wie roenig ©ntgegenfommen Bh« Behörbe
gegenüber 2Bünfct)en ber ©eroerbetreibenben an ben Sag
legt unb begrünbete unb motioierte ©ingaben als uitbe*

bachte unb ungeziemenbe furz ®an ber Haub roeift,
roährenb bes öftern fonftatiert werben f'ann, bag Be=

geljren oon fozialiftifrfjer Seite roof)lrootlenbe Behanblung
Zuteil werbe. Dl)ne nochmals auf bie SetailS Bfueê
BefdfluffeS nom 14. gebruar über bie Behanblung beS

B e r z u g e S b e i © r f ü 11 u n g o o n SS e r f » u n b S i e f e r '
ung§oertragen zurücfzufommen, müffeu wir baran

feftfgalten, bajz bie Bebiitgung, wonach eine Briftoerlän*
gerung nur bann gewährt roirb, wenn ftch ber Unter--

nehmer bem Scl)lid)tung§oerfa{)ren oor ©inigungêamt
unterwirft unb unter ©inhalt ber gefiellten Triften eine

©inigung eingeht ober bem Sd)ieb§fpruch be§ 2lmte§ fiel)

fügt, für ben Unternehmer einfad) u n a n n e h nt

bar ift. Bad) biefem SSortlaut ift e§ ficher, baff eine

©inigung nur juftanbe fotnmen fann, wenn ber Unter=

nehmer bie Çorberungen ber Arbeiter annimmt; benn

biefe haben fein Bntereffe, in irgenb einem fünfte nach'
Zugeben, ba, wenn feine ©inigung zuftanbe fommt, aud)

feine grifterftreefitng gewährt roirb. Sie Regelung roirb
bal)er zut' Streifoermehrung unb nicht zur Berminberung
beitragen. SSir bebauern fehr, baff biefe einfache Koro

feguenz ootn Stabtrat nicht berücfficf)tigt roirb unb baff

wir baljer ben Borrourf, burd) obige Bebingungen ben

Streifgelüften Borfdjub zu leiften unb eine einfeitige

Stellung zu gunften ber Slrbeiterfdjaft bofumentiert zu

haben, bem Stabtrate gegenüber nicht zurüefnehmen fönnen.
Sie Berorbung betr. bas ©inigungsamt ift inzroifd)en
oom ©rofjen Stabtrat genehmigt roorben unb bie Bu*
fünft roirb balb lehren, wieweit unfere 9luffaffung bie

richtige ift.
Ser Begierung§rat hat bie llngerechtigfeit obiger

©runbfäbe eingefetjen unb fie beêhalb zu gunften einer
unparteiifchen Raffung fallen gelaffen. @§ tut unê int
Bntereffe ber Sache leib, baff bieg Bbm Behörbe nicht
aud) möglich gewefen ift."

— Sie Kird)gemeinbeoerfammlung oon Beumünfter
befdjtof) ben Bau eine? if5farrhaufe§ mit Unter--
rid) t§t of at für bunbert Kinber bei ber Kirche Beu=

münfter auf bem. ber Kir<hgemeinbe gehörenben Slreat.
Ser Koftenooranfchlag beläuft ftch auf 06,000 gr.

Sic K«ffccmafrf)iucnaugftcUiutg in B"iid), roel^e oom
21. bi§ 29. Bîai im Bunfthauê zut' „2Baag" bafelbft
ftattfinben roirb, oerfpricht fehr intereffant zu roerben,
ba eine Beihe erfter firmen beê unb Sluêtanbeê
fief) an berfelben beteiligen roerben. Bîan erwartet ftarfen
Befucf), fpe^iell ber grauen, benen befannflicf) nicl)t§ über
ein guteê Sä|chen geht. Sie auêgeftellten SRafdjiiten
roerben praftifch erprobt, uitb bie Befucher haben alfo
©etegenheit, ftch fefber über bie Qualität ber gebrannten
Kaffeeê ein Urteil zu bitben.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in WalliKellen & in Bern b. Weyermannshaus.

Verlcaaf «8 Miefe von (184 06

Bauunt@raeüim@r"'Material.
Transportable Stahlbahnen, Rellbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Kollwagen, Oreheehelhen.

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohretahl, Schaufeln. Pickel etc.

industrielle Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschlage gratis.

I Lokomobile». 1'umpen. Ventilatoren-
Kleine Uau-I iokomotiven.
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Tage von den etwa 220 im Ausstand befindlichen Gipsern
nur etwa 35 die Arbeit wieder aufgenommen.

Für die nächsten Jahre wurde eine Berufsordnung
aufgestellt, die mit 1. Februar 1907 iu Kraft tritt und
bis 31. Dezember 1903 Gültigkeit haben soll. Diese
sieht für diese Zeit die neunstündige Arbeitszeit, soivie
einen Minimallohn von 70 Rp. vor. Jeder Gipser, der
keine regelrechte Lehrzeit bestanden hat, hat aber, sofern
es sein Meister verlangt, eine Probearbeit abzulegen,
nach welcher eine gemischte Kommission bestimmt, ob er
den Minimallohn erhalten soll oder nicht.

Arbcitcransstand in St. Gallen. Das „Tagblatt"
schreibt: Bei der Polizeibehörde sind neuerdings Rapporte
und Klagen eingegangen, in denen vermehrter Schutz der
Arbeitswilligen verlangt wird und Auftritte aus den
letzten Tagen zur Anzeige gelangen. So wurde Montag
vormittag neuerdings ein Arbeitswilliger, sowie ein Meister
von ausländischen Streikenden angerempelt und belästigt,
und zwar so lauge, bis die Polizei intervenierte.

Es wird von Tag zu Tag dringender not-
wendig, daß endlich die kommunale Streik-
Verordnung, welche unsere kantonalen Instanzen schon
geraume Zeit beschäftigt, in Kraft tritt. Bekanntlich
wurde von feiten der hiesigen Arbeiteruniou deren Auf-
>ebung verlangt, weil dieselbe den verfassungsmäßigen
un gesetzlichen Bestimmungen widerspreche. Nach Ein-

von Gutachten und Erscheinen einer längst er-

î n ^. ^uglichen Kundgebung des Herrn BundesrichterWeber liegen mm dem Regierungsrate die wegleitendenâ' "à Regierungsrat wird sich' in den
nachten Tagen mit der Angelegenheit befassen, sodaß
voraussichtlich und hoffentlich die st. gallische kommunale
Ä reikv erordnun g bald wieder in Kraft gesetzt werden
kann, denn erst dann wird es der Polizeibehörde mög-

Achen das gruppenweise Postenstehen, das Verfolgen
von Arbeitswilligen u. drgl. energisch Front zu machen.

Nunmehr seien auch die Gärtner und die Glaser in
eine Lohnbewegung eingetreten.

Manrerstreik in St. Galle». Den Bemühungen von
Landammaun Dr. Mächler ist es gelungen, den Aus-
stand der Maurer durch eine Verständigung zu beenden;
dagegen scheiterten die Verhandlungen in Bezug auf die
Holzarbeiter.

verschiedene;.
Bauwesen in Zürich. Der Gewerbeverband hat neuer-

dings folgendes Schreiben an den Stadtrat gerichtet-
„Die Baugewerbesektionen des Gewerbe-

Verbandes Zürich haben in der Versammlung vom

I ^s!)ve Antwort aus die Eingabe des Gewerbe-
Verbandes und des Maurermeisterverbandes vom März
behandelt und uns beauftragt, Ihnen folgendes zur
Kenntnis zu bringe«.

Die Versammlung bedauerte, neuerdings konstatieren

zu müssen, lvie wenig Entgegenkommen Ihre Behörde
gegenüber Wünschen der Gewerbetreibenden an den Tag
legt und begründete und motivierte Eingaben als unbe-

dachte und ungeziemende kurz von der Hand weist,

während des öftern konstatiert werden kann, daß Be-

gehren von sozialistischer Seite wohlwollende Behandlung
zuteil werde. Ohne nochmals aus die Details Ihres
Beschlusses vom 14. Februar über die Behandlung des

Ver z u ges bei Erfüllu u g vo n Werk - u n d Liefer -

ungsverträgen zurückzukommen, müssen wir daran

festhalten, daß die Bedingung, wonach eine Fristverlän-
gerung nur danu gewährt wird, wenn sich der Unter-

nehmer dem Schlichtungsverfahren vor Einigungsamt
unterwirst und unter Einhalt der gestellten Fristen eine

Einigung eingeht oder dem Schiedsspruch des Amtes sich

fügt, für den Unternehmer einfach unannehm-
bar ist. Nach diesem Wortlaut ist es sicher, daß eine

Einigung nur zustande kommen kann, wenn der Unter-
nehmer die Forderungen der Arbeiter annimmt; denn

diese haben kein Interesse, in irgend einem Punkte nach-

zugeben, da, wenn keine Einigung zustande kommt, auch

keine Fristerstreckung gewährt wird. Die Regelung wird
daher zur Streikvermehrung und nicht zur Verminderung
beitragen. Wir bedauern sehr, daß diese einfache .Kon-

seguenz vom Stadtrat nicht berücksichtigt wird und daß

wir daher den Vorwuvf, durch obige Bedingungen den

Streikgelüsten Vorschub zu leisten und eine einseitige

Stellung zu gunsten der Arbeiterschaft dokumentiert zu

haben, dem Stadtrate gegenüber nicht zurücknehmen können.

Die Verordung betr. das Einigungsamt ist inzwischen

vom Großen Stadtrat genehmigt worden und die Zu-
kunft wird bald lehren, wieweit unsere Auffassung die

richtige ist.

Der Regierungsrat hat die Ungerechtigkeit obiger
Grundsätze eingesehen und sie deshalb zu gunsten einer
unparteiischen Fassung fallen gelassen. Es tut uns im
Interesse der Sache leid, daß dies Ihrer Behörde nicht
auch möglich gewesen ist."

- Die Kirchgemeindeversammlung von Neumünster
beschloß den Bau eines Pfarrhauses mit Unter-
richts lokal für hundert Kinder bei der Kirche Neu-
Münster auf dem der Kirchgemeinde gehörenden Areal.
Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 00,000 Fr.

Die Kaffccmaschinenausstcllnng in Zürich, welche vom
21. bis 29. Mai im Zunfthaus zur „Waag" daselbst
stattfinden wird, verspricht sehr interessant zu werden,
da eine Reihe erster Firmen des In- und Auslandes
sich an derselben beteiligen werden. Man erwartet starken
Besuch, speziell der Frauen, denen bekanntlich nichts über
ein gutes Täßchen geht. Die ausgestellten Maschinen
werden praktisch erprobt, und die Besucher haben also
Gelegenheit, sich selber über die Qualität der gebrannten
Kaffees ein Urteil zu bilden.

lVZAI'ìîz àienAeskUàtt, WîiAîvnîlHun,
àsànsiàllsn â Weàtâttgn m à in »«ra b. Ws/srinimnskinis.

â von (184 (16
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Ii-Anspmtâklg ZtslUds!»!«!!, ki>>lli»ini«c>il»ii»n m Zâiàiàn pivtilsn, e»»r»cl>««ll«>i.
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Stuf bcr nationalen üln to mob i iaufft c Un il g in ©cuf
finb faft alte 9lu§ftetlung§gegenftänbe oerlauft roorben ;

jugieid) erhielten bie meiften Stuêfteûer fo oiele Stufträge,
baß fie für ben ganjen Sommer ooüauf befdjäftigt fein
loerben. ®ie fc^roeijerifc^e Slutomobilinbuftrie f>at buret)
biefe ©pejialauëftellung itjre ootle 8eben§fraft gejeigt
itnb einen neuen, erfreulichen 2luffct)mung genommen.

®iefer Stummer liegt ein fßrofpeft ber fyirma
©. ^elbliitg & (So. in ßiiridi über 53abemannen bei, ben
mir ber 23eact)tung unferer Sefer empfehlen. $ie Dfeb.

fiygienisclu Mitteilungen.
(Singefanbt.)

SlUe Qafjre bei ©intritt ber marmen SBitterung roeröen
Magen laut roegen ungenügenber ober erfolgloser ®es=

infijierung oon Aborten, ißiffoir§, ©ruhen je. 2)er Um»

ftanb, baß man fpejiell für bie. Steintjaltung unb ®e§»

infeftion biefer Dertlicfjfeiten oielerort§ gar nicf)t§ ober
nur fet)r roenig tut, oftmals aber aueß bloß mit „|)au§=
mittein" nachhelfen mill, läßt teiber foteße Magen nur
gerechtfertigt unb felbftoerftänblict) erfdjeinen; bürfte in»

beffen rooljl faum im ^ntereffe berjenigen liegen, bie

fid) turjroeg über biefeê Shema ßinroegfetjen, ohne auf
Seiltet unb SÖege bebacht ju fein, mie man bie ©ache
beffern fönnte. ®§ fei geftattet, an biefer ©teile auf ein
SJlittel aufmerffam ju machen, ba§ bi§ heute unüber»

troffen, unb foroohl in öfonomifdjer mie hpgienifcher
•Öinfießt mit beftem ©rfolge erprobt roorben ift, unb alle
biefe SJlängel in glücfUrfjfter SBeife oerfchroinben macht.

@§ ift bie§ ba§ „©aprol für ißiffoirS unb allgemeine
©eSinfeftion", beffen Memoer trieb für bie ©ctfroeis bie

ffirma Senj & (Sie. in S3 a f e I übernommen hat. ©aprol
ift eine beSinfi^ierenbe, beSoborifierenbe, ölartige fflüffig»
feit, bie jufolge ihrer überrafd)enben SBirt'ung unb banf
ihrer anerfannten ©rfolge non eminenter SBichtigfeit ift
unb überall 33ermenbung finbet, mo man um ©rjielung
einer richtigen, abfolut rabifalen ißermeibung oon läftigeu
©erüchen unb Slusbünftungen einigermaßen bemüht ift.

^n Slnerfennung feiner ißorjüge roirb ©aprol heute

regelmäßig unb in fortgefetjt junehmenber Slnroenbung
oon in» unb auSlänbifchen ©täbte'n, Ortfdjaften, 23a()n=

oerroaltuitgen, Ilafernen, ©cßuten, Manien» unb Pflege»
anftalten, Gabrilen, äßerfftätten, ©afttjöfen unb Söirt»
fchaften :c. oerlangt; felbft in Slfien unb Slmerifa, rootjin
Sieferungen gemadjt roerben, bringt man biefent Sßrobufte
regeS ^ntereffe unb ungeteilte ©pmpathie entgegen.

©§ barf mit 9{ed)t behauptet merben, unb mehrfache

oorgenommene Slnalpfen unb Unterfuchungen fpred)en
bafür, baß ©aprol in ber ©igenfefjaft als ®eSinßjierungS»
unb ®eSinfeftionSmittel unübertroffen ift, unb infolge
feiner reichen $ufammenfet)ung auS oerfcl)iebeuen @ub»

ftanjen ben erften 9îang einnimmt unter ben heute auf
ben SJlarf't gebrachten SRitteln für Stein» unb @erud)loS=
hattung oon Slborten, ©offen, ©ruben, Slbflußrinnen
unb fpejiell ber PffoirS.

Tüchtiger

Holzdrechsler
findet sofort dauernde Be-
schäftigunq bei hohem LohD,
bei 1606

K. Rauh, mech. Drechslerei

Langgasse-St. Gallen.

®ie ißermenbung eoentuell ©inführung (ba mo eS

bis jet3t nicht ber ffall geroefen) biefeS Präparates fann
beshalb beftenS empfohlen roerben. -b.

Für einen ISjähr. grossen,
kräftigen, intelligenten und uu-
schwer zu behandelnden Jüng-
ling wird

Schlosserlehrstelle
für die Vollendung des dritten
Lehrjahres und für einen 16-
jährigen, etwas schmächtigen
Knaben Lehrstelle als

Schlosser oder Kleinmechaniker

gesucht.
Offerten mit Angabe der Be-

dingungen gefl. sofort unter
Chiffre Z 1607 an die Exped. I

wr Zur gefl- Beachtung. -*b
UJir bitten höflieb, in Zukunft alle für uns bestimmten

Korrespondenzen mit folgender Briefadresse oerseben zu
wollen :

Ulalter Seiupfioldingbausen
Postfach Zürich 7 (Enge).

Willi. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik 5 00

Ülfefles Etablilfement dieler Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousieit
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt.
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hotels tic.

Zugidlousitn « lolMiMit

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,
nordischem oder überseeischem Holze.

«ß»

Herr Fritz Lceliger-Jenny, Basel, Margarethenstr. 99.
Vertreter.

» Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17.

„ Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

Hus der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. iterfaufei» uitb Taufdigcfitdic roerben unter biefe
iKubrtf uidit aufgenommen. [fragen, roetdje „unter ©tjiffre"
erfdjeinen fotlen, roolle man 20 ®t§. in yjlarfett (für gufenbung
ber Offerten) beilegen.

167. 3Sie roerben älubenroänbe, roeicfje infolge gan3 burd)»
binbenber SOÎauerfteine bei anbaltcnb feucfjter SBitterung iitroenbig
fencljte ©teilen jeigett, am beften troclen gemadjt

168. 2BeId)e fjirma befafet fid) mit ber £>erfteHung uoit
imitiertem ©cfjilbpatt (©djiibfrötenfdjalej

169. Sßer bjätte eine gebraud)te, gut erhaltene Öanglodj»
boijrmafdjiue mit tüabenbofjrapparat einseht ober auf eine iSrefj»
banf abpigeben'? Offerten mit Preisangaben an ^otj. find), med).
SBagnerei, 9leufird)»(Sgnad) (SEtjurgau).

17«. 3Ber fdjneibet ejaft .énrtfjot) auf für Petttabenfütlnngen
uon 3 cm bieten ïaben in 2 ©tücfen, Sreiten 45—50 cm '1

171. 2Ber erfteilt ®rat)tfeil 53ai)nen jur görberung uon
©d)ieferptättd)en nmt einem oben im Serge gelegenen Srucfje inS
SEat hinunter? Sänge prfa 1000 m. 2tntroort an bie ^ünbtjotä»
ttttb ©djiefertafetfabrif Sanberbrüd bei {Jrttttgett.

172. SSkr liefert oorteilfjaft .öobetbänfe mtb eu. ©djretner»
roert^eug Offerten an bie (Sppebition unter ©tjiffrc ® 172.

_17S. 28ie uiet ©etunbentiter SBaffer finb erforbertid), um
bei 7 2ltm. ®rud 4000 2ßatt an ben Otjnamottemmen abnehmen
3« tonnen? Sßetdjen ®urd)tneffer ntufj bie Seitung haben, roettit
bie Sänge berfetben 600 m beträgt (Srfudje um äitferfte Offerte
gegen SBar^afjtung für entfpredjenbe enentuett gebrauste ïHohreu
(SÛanneêmann ober ©ub). Siefer3e it Stouember 1906. ©rfudje
and) um Offerte für 600 m ïKBfiren galo. 1 Rott. Offerten unter
CS£)tffre 9JÏ 173 beförbert bie ©ppebition.

174. Quelle maison fournit les tables à plaquer avec chaut-
tage à vapeur? Offres avec prix à la Société anonyme Jules.
Perrenoud & Oie., à Cornier (Canton de Neuchâtel).
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Auf der nationalen Antomobilansstclluug in Genf
sind fast alle Ausstellungsgegenstände verkauft worden;
zugleich erhielten die meisten Aussteller so viele Aufträge,
daß sie für den ganzen Sommer vollauf beschäftigt sein
werden. Die schweizerische Automobilindustrie hat durch
diese Spezialausstellung ihre volle Lebenskraft gezeigt
und einen neuen, erfreulichen Aufschwung genommen.

WW" Dieser Illuminer liegt ein Prospekt der Firma
G. Helbling ^ Co. in Zürich über Badewannen bei, den
wir der Beachtung unserer Leser empfehlen. Die Red.

Hygienische Mitteilungen.
(Eingesandt.)

Alle Jahre bei Eintritt der warmen Witterung werden
Klagen laut wegen ungenügender oder erfolgloser Des-
infizierung von Aborten, Pissoirs, Gruben w. Der Um-
stand, daß man speziell für die Reinhaltung und Des-
insektiou dieser Oertlichkeiten vielerorts gar nichts oder
nur sehr wenig tut, oftmals aber auch bloß mit „Haus-
Mitteln" nachhelfen will, läßt leider solche Klagen nur
gerechtfertigt und selbstverständlich erscheinen; dürfte in-
dessen wohl kaum im Interesse derjenigen liegen, die
sich kurzweg über dieses Thema hinwegsetzen, ohne auf
Mittel und Wege bedacht zu sein, wie man die Sache
bessern könnte. Es sei gestattet, an dieser Stelle auf ein
Mittel aufmerksam zu machen, das bis heute unüber-
troffen, und sowohl in ökonomischer wie hygienischer
Hinsicht mit bestem Erfolge erprobt worden ist, und alle
diese Mängel in glücklichster Weise verschwinden macht.

Es ist dies das „Saprol für Pissoirs und allgemeine
Desinfektion", dessen Alleinvertrieb für die Schweiz die

Firma Lenz à Cie. in Basel übernommen hat. Saprol
ist eine desinfizierende, desodorisierende, ölartige Flüssig-
keit, die zufolge ihrer überraschenden Wirkung und dank

ihrer anerkannten Erfolge von eminenter Wichtigkeit ist
und überall Verwendung findet, wo man um Erzielung
einer richtigen, absolut radikalen Vermeidung von lästigen
Gerüchen und Ausdünstungen einigermaßen bemüht ist.

In Anerkennung seiner Vorzüge wird Saprol heute

regelmäßig und in fortgesetzt zunehmender Anwendung
von in- und ausländischen Städten, Ortschaften, Bahn-
Verwaltungen, Kasernen, Schulen, Kranken- und Pflege-
anstalten, Fabriken, Werkstätten, Gasthöfen und Wirt-
schaften?c. verlangt; selbst in Asien und Amerika, wohin
Lieferungen gemacht werden, bringt man diesem Produkte
reges Interesse und ungeteilte Sympathie entgegen.

Es darf mit Recht behauptet werden, und mehrfache

vorgenommene Analysen und Untersuchungen sprechen

dafür, daß Saprol i» der Eigenschaft als Desinfizieruugs-
und Desinfektionsmittel unübertroffen ist, und infolge
seiner reichen Zusammensetzung aus verschiedenen Sub-
stanzen den ersten Rang einnimmt unter den heute auf
den Markt gebrachten Mitteln für Rein- und Geruchlos-
Haltung von Aborten, Gossen, Gruben, Abflußrinnen
und speziell der Pissoirs.
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Die Verwendung eventuell Einführung (da wo es

bis jetzt nicht der Fall gewesen) dieses Präparates kann
deshalb bestens empfohlen werden. -b.
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ffus der Praxis — für die Praxis.
fragen.

>lö. Verkaufs- und Tauschgesnchc werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken «für Zusendung
der Offerten) beilegen.

I<»7 Wie werden Außenwände, welche infolge ganz durch-
bindender Mauersteine bei anhaltend feuchter Witterung inwendig
feuchte Stellen zeigen, am besten trocken gemacht 7

It»55. Welche Firma befaßt sich mit der Herstellung von
imitiertem Schildpatt (Schildkrötenschale)

100. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Langloch
bohrmaschine mit Nabenbohrapparat einzeln oder ans eine Dreh-
bank abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Joh. Koch, mech.
Wagnerei, Neukirch-Egnach «Thurgaui.

170. Wer schneidet exakt Hartholz ans für Bettladenfüllungen
von 2 em dicken Laden in 2 Stücken, Breiten 45-70 am?

>71. Wer erstellt Drahtseil-Bahnen zur Förderung von
Schieferplättchen von einem oben im Berge gelegenen Bruche ins
Tal hinunter? Länge zirka 1000 m. Antwort an die Zündholz-
und Schiefertafelfabrik Kanderbrück bei Frntigen.

172. Wer liefert vorteilhaft Hobelbänke und ev. Schreiner-
Werkzeug? Offerten an die Expedition unter Chiffre D 172.

171 Wie viel Sekundenliter Wasser sind erforderlich, um
bei 7 Atm. Druck 4000 Watt an den Dyuamoklemmen abnehmen
zu können? Welchen Durchmesser muß die Leitung haben, wenn
die Länge derselben 000 m beträgt? Ersuche um äußerste Offerte
gegen Barzahlung für entsprechende eventuell gebrauchte Röhren
«Mannesman» oder Guß«. Lieferzeit November 1006. Ersuche
auch um Offerte für 000 m Röhren galv. 1 Zoll. Offerten unter
Chiffre M 172 befördert die Expedition.

174. stiuelle maison koai-int les tailles à plaguer avee ebauk-
kaue à vapeur? Okkres avee prix à la Boeiête ammz-me ,kales.
Berrenoull .L Oie à Oe,aller «ôautou île Xeuebâtel).
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